
Aus dem Katechismus der Neuapostolischen Kirche

Das Apostelamt

Vor dem Hintergrund gläubigen Erwartens eines besonderen Amtes in
der Kirche wurden ab 1832 gläubige Männer ins Apostelamt berufen.

1837 veröffentlichten die Apostel das „Große Testimonium“ und forder‐
ten die Geistlichkeit dazu auf, sich der Autorität der Apostel zu unter‐
stellen. Diese Aufforderung fand jedoch kein Gehör.

Im  Januar  1863  erkannte  die  Gemeinde  in Hamburg  die  Rufung  von
Rudolf Rosochacky zum Apostel an.

Mithin  ist  der  Beginn  der  Neuapostolischen  Kirche  im  Januar  1863
anzusetzen.

Ab 1897 bildete sich das Amt des Stammapostels als führendes Amt der
Kirche heraus.

Hilfe für die Entschlafenen

Seit dem Opfer Christi kann Heil auch nach dem leiblichen Tod erlangt
werden.

Neuapostolische  Christen  treten  in  Fürbitte  für  Entschlafene  ein:  Sie
bitten den Herrn, er möge den Seelen helfen, die unerlöst in die jenseitige
Welt gegangen sind.

Diejenigen, die in Christus sind – die Toten und die Lebenden –, gehören
gemeinsam zum Erlösungswerk des Herrn. Im Jenseits wie im Diesseits
werden sie bei Gott Fürbitte für Unerlöste einlegen.

Gottes  Heilswille  ist  universal.  Den  Auftrag  Jesu,  das  Evangelium  zu
verkündigen, die Sünden zu vergeben und die Sakramente zu spenden,
erfüllen die Apostel an Lebenden und an Toten.

Die  Wirkung  der  Sakramente  ist  für  Lebende  und  Tote  gleich.  Ver‐
storbene, die die Wiedergeburt aus Wasser und Geist erfahren haben,
sind den in Christus Gestorbenen gleichgestellt.

Programm

ab 16h30 Ankunft, Begrüßungskaffee

17h00 Begrüßung durch Prof. Dr. Guido Vergauwen,
Direktor des Instituts für Ökumenische Studien

17h10 Kurzpräsentation der Neuapostolischen Kirche

17h20 DAS APOSTELAMT

— Präsentation auf der Grundlage des Katechismus
— Statement des Instituts für Ökumenische Studien:

Prof. Dr. Urs von Arx

17h40 Diskussion

18h10 DAS ENTSCHLAFENENWESEN

— Präsentation auf der Grundlage des Katechismus
— Statement des Instituts für Ökumenische Studien:

Prof. Dr. Barbara Hallensleben

18h25 Diskussion

18h55 Schlusswort

ab 19h Buffet für alle Teilnehmenden
Möglichkeiten zum weiteren Gedankenaustausch
Individuelle Abreise

Als Vertreter der Neuapostolischen Kirche wirken mit:

—    Apostel Volker Kühnle
—    Apostel Heinz Lang
—    Bischof Paul Imhof



Institut für Ökumenische Studien 
der Universität Freiburg Schweiz
Avenue de l’Europe 20, CH-1700 Fribourg

www.unifr.ch/iso * barbara.hallensleben@unifr.ch
Tel. +41 26 466 51 73 * Fax +41 26 466 51 37

Orientierungen für die Ankunft:

Eine Anmeldung zu der Tagung ist nicht erforderlich. Durch eine kurze
Bestätigung Ihrer Teilnahme helfen Sie uns bei der Planung.

Für  Rückfragen  und  Hilfen  bei  der  Reservation  von  Hotelzimmern
stehen wir gern zur Verfügung.

iso@unifr.ch
www.unifr.ch/iso

Universität Miséricorde,
Salle Jäggi (1. Etage)

Tagung am Institut für Ökumenische Studien 
der Universität Freiburg Schweiz

in Zusammenarbeit mit der 
Neuapostolischen Kirche International

Apostolisches Zeugnis heute
Der Katechismus der Neuapostolischen Kirche

im Gespräch

Dienstag, 30. April 2013
17 – 19 h

Universität Miséricorde, Salle Jäggi


